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V E R O R D N U N G E N,   R I C H T L I N I E N 

 
282. Verordnung über die Anerkennung von Leistungen des Bachelorstudiums 
der Vergleichenden Literaturwissenschaft (A 033 670) für das Bachelorstudium 
Vergleichende Literaturwissenschaft (A 033 670, Version 2011) 
 
Anwendungsbereich 
 
§ 1. Diese Verordnung regelt die Anerkennung von im Rahmen des Bachelorstudiums der 
Vergleichenden Literaturwissenschaft (Curriculum 2008) erbrachten Studienleistungen für 
Leistungen des Bachelorstudiums Vergleichende Literaturwissenschaft in der Version von 
2011 und hat Gültigkeit für jene Studierende, die in das Bachelorstudium in der Version von 
2011 umsteigen bzw. ab dem 01.12.2014 dem neuen Curriculum (Version 2011) unterstellt 
werden. Die Anerkennung bezieht sich auf die folgenden Curricula in der jeweils geltenden 
Fassung: 
 
Bachelorstudium Vergleichende Literaturwissenschaft (A 033 670): Curriculum für das 
Bachelorstudium der Vergleichenden Literaturwissenschaft, erschienen im Mitteilungsblatt 
der Universität Wien nach UG, 30. Stück, Nr. 218, am 16.06.2008, im Studienjahr 2007/08.  
 
Bachelorstudium Vergleichende Literaturwissenschaft (A 033 670) (Version 2011): 
Curriculum für das Bachelorstudium Vergleichende Literaturwissenschaft (Version 2011), 
erschienen im Mitteilungsblatt der Universität Wien nach UG, 23. Stück, Nr. 152, am 
17.06.2011, im Studienjahr 2010/2011.  
 
Anerkennung von absolvierten Lehrveranstaltungen aus dem Bachelorstudium 
Vergleichende Literaturwissenschaft (A 033 670) für das Bachelorstudium 
Vergleichende Literaturwissenschaft (A 033 670, Version 2011) 
 

Lehrveranstaltung(en) aus dem 

Bachelorstudium A 033 670 (Curriculum 

2008) 

ECTS wird/werden anerkannt für die 

Lehrveranstaltung(en) aus dem 

Bachelorstudium A 033 670 in der 

Version 2011 

ECTS 



 

 

Lehrveranstaltung(en) aus dem 

Bachelorstudium A 033 670 (Curriculum 

2008) 

ECTS wird/werden anerkannt für die 

Lehrveranstaltung(en) aus dem 

Bachelorstudium A 033 670 in der 

Version 2011 

ECTS 

Modul 1 „Einführung in das Fach“ (= 

Studieneingangsphase):  

VO Allgemeine Literaturwissenschaft 

VO Vergleichende Literaturwissenschaft 

 

 

5 

5 

 

STEOP: PM Modul 1a: „Einführung in das 

Fach“ (Modulprüfung) 

 

10 

Modul 2 „Literaturwissenschaftliche 

Arbeitstechniken“: UE 

Literaturwissenschaftliche Recherche I 

5 STEOP: PM Modul 1b: 

„Literaturwissenschaftliche 

Arbeitstechniken“: UE 

Literaturwissenschaftliche Recherche I 

5 

Modul 2 „Literaturwissenschaftliche 

Arbeitstechniken“: UE 

Literaturwissenschaftliche Recherche II 

5 PM Modul 2 „Weitere grundlegende 

literaturwissenschaftliche Fertigkeiten“: 

UE Literaturwissenschaftliche Recherche 

II 

5 

Modul 3 „Literaturtheorie“: PS 

Literaturtheorie 

5 PM Modul 3 „Literaturtheorie“: PS 

Literaturtheorie 

5 

Modul 3 „Literaturtheorie“: VO 

Literaturtheorie  

5 PM Modul 3 „Literaturtheorie”: VO 

Literaturtheorie 

5 

Modul 4 „Literarischer Transfer“: PS 1 

Literarische Wechselbeziehungen 

5 PM Modul 4 „Literarischer Transfer“: PS 1 

Literarische Wechselbeziehungen 

5 

Modul 4 „Literarischer Transfer“: PS 2 

Literarische Wechselbeziehungen 

5 PM Modul 4 „Literarischer Transfer“: PS 

2 Literarische Wechselbeziehungen 

5 

Modul 4 „Literarischer Transfer“: VO 

Literarische Wechselbeziehungen 

5 PM Modul 4 „Literarischer Transfer“: VO 

Literarische Wechselbeziehungen 

5 

Modul 5 „Sozialgeschichte der Literatur“: PS 

1 Sozialgeschichte der Literatur 

5 PM 5 „Sozialgeschichte der Literatur“: PS 

1 Sozialgeschichte der Literatur 

5 

Modul 5 „Sozialgeschichte der Literatur“: PS 

2 Sozialgeschichte der Literatur 

5 PM 5 „Sozialgeschichte der Literatur“: PS 

2 Sozialgeschichte der Literatur 

5 

Modul 5 „Sozialgeschichte der Literatur“: VO 

Sozialgeschichte der Literatur 

5 PM 5 „Sozialgeschichte der Literatur“: VO 

Sozialgeschichte der Literatur 

5 

LV absolviert im Rahmen des Moduls 6 

„Englisch für LiteraturwissenschaftlerInnen“ 

Max. 15 LV für PM Modul 6 „Englisch für 

LiteraturwissenschaftlerInnen“ 

 

Max. 15 

LV absolviert im Rahmen des Moduls 7 

„Weitere lebende Fremdsprache“ 

Max. 15 LV für PM Modul 7 „Weitere lebende 

Fremdsprache“ 

Max. 15 



 

 

Lehrveranstaltung(en) aus dem 

Bachelorstudium A 033 670 (Curriculum 

2008) 

ECTS wird/werden anerkannt für die 

Lehrveranstaltung(en) aus dem 

Bachelorstudium A 033 670 in der 

Version 2011 

ECTS 

Wahlmodulgruppe (Modul 8, 9 oder 10)  Wahlmodulgruppe (Modul 8, 9 oder 

10) 

 

LV absolviert im Rahmen des Moduls 8 

„Vergleichende Literaturgeschichte“ 

Max. 15 LV für Wahlmodul Modul 8 

„Vergleichende Literaturgeschichte“ 

Max. 15 

LV absolviert im Rahmen des Moduls 9 

„Literaturkenntnisse“ 

Max. 15 LV für Wahlmodul Modul 9 

„Literaturkenntnisse“ 

Max. 15 

Modul 10 „Angewandte 

Literaturwissenschaft“: VO Literatur und 

Medien, Literaturmanagement 

5 Wahlmodul Modul 10 „Angewandte 

Literaturwissenschaft“: VO Literatur und 

Medien, Literaturmanagement 

5 

Modul 10 „Angewandte 

Literaturwissenschaft“: VO Verlagswesen 

und Betriebswirtschaftslehre, juristische 

Grundlagen 

5 Wahlmodul Modul 10 „Angewandte 

Literaturwissenschaft“: VO Verlagswesen 

und Betriebswirtschaftslehre, juristische 

Grundlagen 

5 

Modul 10 „Angewandte 

Literaturwissenschaft“: UE Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit, EDV für 

LiteraturwissenschaftlerInnen 

5 Wahlmodul Modul 10 „Angewandte 

Literaturwissenschaft“: UE Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit, EDV für 

LiteraturwissenschaftlerInnen 

5 

Seminar 1 aus Modul 11 „Bachelorarbeiten“ 7,5 Seminar 1 aus PM Modul 11 

„Bachelorarbeiten“ 

7,5 

Seminar 2 aus Modul 11 „Bachelorarbeiten“ 7,5 Seminar 2 aus PM Modul 11 

„Bachelorarbeiten“ 

7,5 

 
§ 2. Bereits abgeschlossene Erweiterungscurricula sowie Lehrveranstaltungen im Rahmen 
des Moduls „Alternative Erweiterungen“ (max. 15 ECTS) werden für das Bachelorcurriculum 
(Version 2011) zur Gänze anerkannt. Eine gesonderte bescheidmäßige Anerkennung ist nicht 
zulässig. Eine neuerliche Registrierung für Erweiterungscurricula ist nicht erforderlich. 
 
§ 3. Diese Verordnung tritt mit dem auf die Verlautbarung folgenden Tag in Kraft. 
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